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De Profeet Jesaja sait

Mach di zwääg, Volch vo Zion! Las d Häiteri inen is Hëërz. Dys Liecht
isch daa, und über diir straalet de Hërr i Syner häiligen Almacht.

Du gseesch sälber, wies Staat:

S isch feischter über em Land und über de Völchere. Aber de Hërr
wirt uuflüüchten über diir.

Ganzi Völcher wëërded uf dys Liecht zueströöme und König
wëërded dem Glanz naagaa, won über diir uufggangen isch.

Lueg zringelum, wie sich ali zämetaa händ und zu diir chömed! Vo

wyt hëër ruckeds aa, dyni Söön, und dyni Töchtere bringeds uf den Eërm

dethëër.

Du wirsch nu luegen und stuune, und s Hëërz wirt dr uufgaa, wän

d en gseesch, dëë Rychtum vom Meer und wies chömed, dië Völcher mit
irne Schetz.

E Gschaar vo Kameel wirt über dys Land iëzië, Dromedaar vo Mi-
diam und Epha; au d Samäer wëërded choo mit Gold und Röicherzüüg
und vom Hërr Syne Taate prichte.

Und i dym Land wirt me nüüt me ghööre vo Urächt, vo Gwalt und Ver-

wüeschtig. Säge wirt uf dyne Muure liggen und under dyne Toor wirt
äis Grüem sy.

Statt der Sunn am Taag und em Moondschy znacht wirt de Hërr dys

eebig Liëcht sy und dyn Gott i Syner häiligen Almacht.

Dy Sunn wirt niëmee abegaa und de Moond nüme schwyne, wil de

Hërr dys eebig Liëcht isch; und dyni tunkle Zyte sind verby.

Überträit vom Werner Morf

Illustration Fernand Monnier
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